
 

 

 Nachhaltige Arbeitszeitgestaltung 
  

- eine Perspektive für Veränderungen in der 

Forschung zur Arbeitszeitgestaltung und deren 

Umsetzung?!   
 
  

 
Gesellschaft für Arbeits-, Wirtschafts- und Organisationspsychologische Forschung e.V., 

D-26131  Oldenburg 

Friedhelm Nachreiner 

Vortrag auf der Fachveranstaltung „Zukunft der Arbeit: Nachhaltige Arbeitszeitgestaltung“ der BAuA, 

Dortmund, 2023-06-02  



Nachhaltige Arbeitszeitgestaltung ? 

 neuer Hype im Kontext der allgemeinen 

Nachhaltigkeitsdiskussion 

 

oder 

 

 brauchbare Ansätze / Anstöße für die Ausrichtung 

der  

– Forschung 

– Umsetzung der Ergebnisse  

zur Arbeitszeitgestaltung  

 

 

 

 



Nachhaltige Arbeit (nach DGUV) 

https://dguv.de/medien/iag/veranstaltungen/zukunft/2023/zda-2023-programm.pdf 



Nachhaltige Arbeit (nach Eurofound, 2023) 

https://www.eurofound.europa.eu/topic/sustainable-work 



Rat der Arbeitswelt  

(2023) 

Transformation in 

bewegten Zeiten.  

Nachhaltige Arbeit 

als wichtigste 

Ressource. 

Arbeitswelt-Bericht. 

BMAS:Bonn, (S. 62) 

 
https://www.arbeitswelt-

portal.de/fileadmin/user_

upload/awb_2023/Arbeit

sweltbericht_2023.pdf 



Nachhaltigkeit in der Forstwirtschaft 

Es handelt sich um ein wirtschaftliches Konzept 
 

Nicht mehr Bäume schlagen, als nachwachsen 

– nicht mehr Ressourcen verbrauchen als regeneriert 

werden können 

• Balancemodell 

Da Bäume langsam und in komplexen Öko-

systemen wachsen, muss man einen längeren 

Zeitraum und Wechselwirkungen ins Auge fassen 

– eine Beschränkung auf ausgewählte, kurzfristige, 

isolierte Wirkungen ist nicht hinreichend und nicht 

zielführend 

• komplexe, dynamische, zeitbezogene Modelle  



Preußisches Regulativ von 1839 



Katastrophale Ereignisse und Arbeitszeiten 

[Nachreiner et al., 2010] 



Katastrophale Ereignisse und Arbeitszeiten 

Table 2. Black time (~00:00 to 06:00h) occurrence of major catastrophes of note 

linked, at least in part, to human work-related errors and mistakes.  

 

 Crash of an United Airline passenger jet aircraft; Keysville, Utah, USA (1977)  

 Three Mile Island nuclear power plant: accidental radiation release; 

Pennsylvania, USA (1979)  

 Whiddy Island disaster: explosion and sinking of oil tanker Betelgeuse; West 

Cork, Ireland (1977)  

 Bhopal chemical factory catastrophe: isocyanate intoxication of local community 

and countryside; Bhopal, India (1984)  

 Beaune tragedy : 80 children killed in a motorway accident; Beaune, France 

(1982) 

 Chernobyl nuclear power plant: explosion, fire, and major radiation release; ex-

USSR (1986)  

 Exxon Valdez calamity: shipwreck-caused massive oil spill and contamination of 

Prince William Sound; Alaska, USA (1989)  

 Lac-Mégantic 74-petroleum car freight train derailment and explosion; fire and 

human deaths; Quebec Canada (2013)  

 

 

[nach Reinberg et al., 2015] 



Nicht-nachhaltige Arbeitszeitgestaltung 

Arbeitszeit-Systeme beinhalten Komponenten einer  

 nicht-nachhaltigen Gestaltung der Arbeitszeit 

 

 in Bezug auf sämtliche Dimensionen der 

Arbeitszeitgestaltung 

– Dauer der Arbeitszeit / Volumen 

– Lage der Arbeitszeit 

– Verteilung der Arbeitszeit im Bezugszeitraum 

– Dynamik von Arbeits- und Nicht-Arbeitszeiten 



Relatives Risiko (UR) unter Ausnutzung der COVID19  

AZVO (12h AZ / 9h RZ, 31 Schichten an 28 Tagen) 



Unfallrisiko OS 14/14 spät (12h)    (XIMES R-R) 



Risikobewertung (PSR) off-shore 14/14 spät (12h)  



Sonntagsarbeit und Unfallrisiko bei Personen ohne 

Schichtarbeit in Abhängigkeit vom a priori Risiko 



Grundproblem der Lage der Arbeitszeit 

 (De-)synchronisation rhythmisch gesteuerter 

Prozesse der Verhaltenssteuerung 

– biologische Prozesse 

• circadiane Rhythmen 

– endogene Schwingung 

– exogene Synchronisation  (Zeitgeber) 

 

– soziale Prozesse 

• Rhythmus einer Abend- und Wochenendgesellschaft 



Soziale Nutzbarkeit arbeitsfreier Zeit 

Montag - Donnerstag

Nutzbarkeit der Zeit im Zeitverlauf z-standardisiert
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Soziale Nichtäquivalenz unterschiedlicher Stunden 



Interferenz zwischen Arbeitszeit und 

nutzbarer Freizeit (Tagarbeit) 

Beide Zeitserien (regelm. AZ und sozialer Rhythmus) gemeinsam 



Interferenz zwischen Arbeitszeit und nutzbarer 

Freizeit (unregelmäßige Schichtarbeit) 

Beispiel für die Lage von unregelm. AZ im Verhältnis zum sozialen Rhythmus 



Spektrale Dichte von AZS, Phasenverschiebung 

gegenüber SR und soziale Beeinträchtigungen 
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Dimensionen langfristiger Auswirkungen 



Verlauf der Ausfallwahrscheinlichkeit wegen 

Dienstuntauglichkeit  
Polizei- & ÖPNV-Stichprobe 



Stundenbezogene Risikoschätzungen 

 

Roets & Folkard, 2022 



Fazit 



Fazit 

Wir brauchen komplexere Modellansätze, die sich 

auf 

– tatsächliche Arbeits- und Ruhezeiten  

• in ihrer Dauer, Lage und Dynamik  

beziehen 

– um daraus funktionale Abhängigkeiten zwischen den 

Merkmalen von Arbeitszeitsystemen und daraus 

resultierenden  

• auch langfristigen 

Folgen ableiten zu können 

– und zwar unter gleichzeitiger Berücksichtigung von 

Zeitstruktur und Art und Intensität der Belastung 

 

 



Fazit (2) 

 um daraus valide Modellierungen der Gefährdung 

zur Beurteilung der tatsächlichen Gefährdung 

(wovon eigentlich?) ableiten zu können 

– Arbeitssicherheit 

– Gesundheit 

– Wohlbefinden 

 

– oder sollte es nicht vielleicht doch ein bisschen mehr 

sein?  

• z.B. die ökologischen und gesellschaftlichen Folgen 

der Arbeitszeitgestaltung 



Fazit (3) 

 um darüber Arbeitszeiten  

– in allen Facetten 

 nachhaltig zu regulieren und zu gestalten 

 

 statt sie mit dem Ziel der Umsetzung sogenannter 

(kurzfristiger) wirtschaftlicher und technologischer 

Anforderungen oder Zwänge zu deregulieren 

- mit absehbar nachhaltigen Schäden für die 

Arbeitenden, die  Effektivität und Effizienz der 

Arbeit, unsere Ökosysteme und die Gesellschaft 

 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !  

Kontakt und weitere Informationen: 

  

friedhelm.nachreiner@gawo-ev.de 

www.gawo-ev.de 




